
WR heute
Neue Mohnfelder
bei Grandenborn
Die Erfolgsgeschichte der Mohn-
blüte im Kreis wird fortgeschrie-
ben: Auf einer Fläche von insge-
samt vier Hektar wird der Mohn
in diesem Jahr auch rund um den
Ringgauer Ortsteil Grandenborn
blühen. Fünf Landwirte aus dem
Ort stellen dafür sechs Flächen
zur Verfügung. SEITE 3

Landfrauen feiern
ihren 20. Geburtstag
Auch wenn das viele nicht wis-
sen: Die Landfrauen bieten viele
Aktionen für die Jüngeren an. Ei-
nige wenige hat der Verein in
Frankenhain in seinen Reihen.
Am Sonntag feiern die Frauen ihr
20-jähriges Bestehen. SEITE 4

Zwei Derbys im
Aufstiegskampf
In den Tischtennis-Ligen auf Be-
zirksebene stehen an diesem
Wochenende zwei Partien be-
sonders im Fokus. Sowohl in der
Bezirksoberliga als auch in der
Bezirksliga treffen Teams aufei-
nander, die noch aufsteigen kön-
nen. In der Bezirksoberliga emp-
fängt Spitzenreiter Ermschwerd
den TTC Albungen. Der TTV 79
Eschwege hat den SV Reichens-
achsen zu Gast. LOKALSPORT

Viel zu lang
gewartet
GUDRUN SKUPIO über den
Bahngebäude-Verkauf

A cht Jahre ist es her, dass
Reisende am Bahnhof
Eschwege-West in einen

Zug gestiegen sind. Seit der Still-
legung 2009 waren die Bahnge-
bäude Verfall und Vandalismus
ausgesetzt – der unter Denkmal-
schutz stehende Ringlokschup-
pen sogar noch wesentlich län-
ger: Zuletzt wurde er in den
1980er-Jahren als Getreidespei-
cher genutzt. Wieso kommen
die Gebäude erst jetzt zur Ver-
steigerung?

Ein privatwirtschaftlich orga-
nisiertes Unternehmen wie die
Deutsche Bahn, die jährlich 840
Millionen Euro in Bau, Betrieb,
Instandhaltung und Entwick-
lung von Bahnhöfen steckt, soll-
te doch darum bemüht sein,
nicht mehr benötigte Immobi-
lien so schnell wie möglich zu
veräußern – im Idealfall noch
bevor sie von allen Seiten mit
Graffiti besprüht und etliche
Fenster eingeschlagen wurden,
wie es bei den nun zur Verstei-
gerung stehenden Bahngebäu-
den der Fall ist. Bleibt zu hoffen,
dass es insbesondere für den
historischen Ringlokschuppen
aus dem Jahr 1875 nicht zu spät
ist und trotz unserer struktur-
schwachen Region ein Investor
gefunden wird.

redaktion@werra-rundschau.de

ZUM TAGE

Donnerstag, 9. März 2017 Nr. 58 H 11837 EUR 1,90

��
���

Die Warmfront eines Tiefs sorgt
für nasses, mildes Wetter.

Regenschauer

Foto zeigt Workshop-Teilneh-
mer Paul Hartmann und Pro-
duktionsleiter Dragoslav Rajko-
vic bei Film aufnahmen.
(esp) Foto: privat

Landaufschwung unterstützt.
Das nun bewilligte Geld fließt
aus einem Programm des Bun-
desministeriums für Umwelt,
Naturschutz, und Bau. Unser

(CDU) und Michael Roth (SPD)
gestern Nachmittag mit. Das
Eschweger Studio für audiovisu-
elle Medien wurde bereits 2015
im Zuge des Modellvorhabens

Das Medienwerk in Eschwege
erhält einen Zuschuss in Höhe
von 900 000 Euro vom Bund.
Das teilten die Bundestagsab-
geordneten Helmut Heiderich

Eschweger Medienwerk erhält 900 000 Euro Zuschuss

Es geht rund in Weißenborn
Motorsportfans kommen am Samstag auf ihre Kosten. Die Werra-
Meißner-Rallye findet ab 12 Uhr in Weißenborn statt. Acht Wertungs-
prüfungen müssen die 60 Fahrer absolvieren. Während die Teilneh-
mer der Rallye 70 die schnellste Zeit anstreben, muss bei der Retro-
Rallye eine vorgegebene Zeit bestmöglich erreicht werden. Am Start
ist auch der Sontraer Steven Philippent mit seiner Beifahrerin Ulrike
Berleth im Peugeot 106 (Foto). (mko) Foto: privat LOKALSPORT

Bürgermeister Thomas Eck-
hardt (SPD) erklärte, dass die
Rechnungsbeträge erst im No-
vember 2015 bekannt waren.
„Die jeweilige Abrechnung
sollte im Zuge der Bauausfüh-
rung erfolgen, wobei die Pla-
nungskosten Bestandteil der
Investitionen sind und auch
bei den Anschaffungs- und
Herstellungskosten berück-
sichtigt werden.“

Marco Haukwitz von der
CDU hätte sich gewünscht,
das Thema im Haupt- und Fi-
nanzausschuss detailliert dis-
kutiert zu haben, bevor seine
Fraktion über den Haushalt
entscheiden soll. „Das wurde
uns jetzt nachträglich verspro-
chen und ich vertraue der Ver-
waltung hier. Es sind Altlas-
ten, für die sie nichts kann.“
(flk) SEITE 7

SONTRA. Weil etwa 200 000
Euro Altlasten eines 2007 er-
teilten Auftrags erst jetzt im
Haushalt auftauchen, haben
sich die Fraktionen Bürger für
Sontra und CDU in der Stadt-
verordnetenversammlung am
Dienstag für einen Sperrver-
merk dieser Posten ausgespro-
chen. „Ich möchte aufgeklärt
haben, wie es dazu kommen
konnte“, sagte Marco Hauk-
witz von der Union. Der Vor-
stoß wurde aber abgewehrt,
da alle 16 anwesenden SPD-
Abgeordneten dagegenstimm-
ten – sie stellen mehr als die
Hälfte des Parlaments.

Die Bürger für Sontra fin-
den das „äußerst eigenartig“.
Die Fraktion votierte dann als
einzige gegen die Verabschie-
dung des gesamten Zahlen-
werks für 2017, die CDU dafür.

200 000-Euro-Altlast
wirft Fragen auf
Sperrvermerk für Haushalt in Sontra gefordert

ESCHWEGE. Die Einbruchse-
rie in der Kreisstadt reißt
nicht ab: In der Nacht zum
Mittwoch war die Pestalozzi-
schule am Wacholderweg in
Eschwege Ziel unbekannter
Täter. Das teilt ein Sprecher
der Polizeidirektion Werra-
Meißner mit.

Die Einbrecher hebelten
nach Angaben der Polizei ein
Fenster zum Sekretariat auf.
In diesem Teil des Gebäudes
wurden dann weitere Türen
aufgebrochen und die einzel-
nen Schränke und Behältnisse
teilweise mit Gewalt geöffnet
und durchsucht.

Zur Beute der Einbrecher
zählen nach Polizeiangaben
ein Notebook „Acer Aspire“
sowie eine geringe Menge Bar-
geld. Der Sachschaden wird
von der Polizei mit rund 5000
Euro beziffert.
Hinweise unter der Rufnum-
mer 0 56 51/9250. (hs)

Einbruchserie:
Pestalozzischule
das jüngste Ziel

nahezu 100 Prozent liege.
2010 hat das Auktionshaus
mit der Vermarktung von
Bahnhöfen begonnen und
seitdem bundesweit gut 700
Bahnhöfe veräußert. Darunter
auch der Bahnhof in Bad Soo-
den-Allendorf, der im März
2012 für den Startpreis von
23 000 Euro verkauft wurde,
der Bahnhof in Herleshausen,
der im Dezember 2012 mit ei-
nem Startpreis von 7500 Euro
angesetzt und für 27 000 Euro
an einen Privatmann verkauft
wurde, und der Bahnhof in
Hessisch Lichtenau, der im
April 2013 mit 6000 Euro in
die Auktion ging und für
17 000 Euro den Besitzer
wechselte.

Das Bahnhofsgebäude in
Neu-Eichenberg hat Knake

WERRA-MEISSNER. Zwei Ge-
bäude des 2009 stillgelegten
Bahnhofs Eschwege-West ste-
hen in wenigen Wochen zur
Versteigerung. Für die Bahn-
meisterei und eine Teilfläche
des Bahnbetriebswerks, die
am 31. März den Besitzer
wechseln sollen, hat das Berli-
ner Auktionshaus Karhausen
bereits gut 15 Interessenten.
Ende Juni soll dann der unter
Denkmalschutz stehende
Ringlokschuppen unter den
Hammer kommen.

Alle drei Gebäude stehen
zum ersten Mal zur Versteige-
rung. „Wir sind zuversicht-
lich, dass die Gebäude ver-
kauft werden“, sagt Auktiona-
tor Matthias Knake und ver-
weist auf die hohe Abverkaufs-
quote für Bahnobjekte, die bei

Eschwege-West kommt
unter den Hammer
Auktionshaus versteigert 2009 stillgelegten Bahnhof am 31. März

schon zweimal verkauft: Im
April 2013 hatte jemand von
auswärts den Zuschlag bekom-
men, der offensichtlich nicht
damit gerechnet hatte, den
Bahnhof für den Startpreis von
7000 Euro zu erhalten. Da er
nicht zahlte, kam das Gebäude
fünf Monate später erneut un-
ter den Hammer. Den Zu-
schlag gab es wieder für 7000
Euro. „Bei 500 Immobilien
kommt so etwas zwei- bis drei-
mal vor“, sagt Knake. Den
meisten seien die Bedingun-
gen einer Auktion bekannt.
Falle der erzielte Preis beim
zweiten Mal geringer aus, habe
der Eigentümer neben den auf-
gelaufenen Kosten auch An-
spruch auf den Differenzscha-
den. (gsk)

ZUM TAGE, SEITE 2

Viele Niederländer
noch unentschlossen
Am 15. März wählen die Nieder-
länder ein neues Parlament.
Dreiviertel der Wähler sind laut
Umfrage noch unentschlossen.
14 Parteien könnten einen Sitz
in Den Haag erhalten. Rechtspo-
pulist Geert Wilders hofft auf
Proteststimmen und verzichtet
auf den Wahlkampf. POLITIK

Hacker-Werkzeug
der CIA offengelegt
Die CIA hat eine eigene Pro-
grammiertruppe aufgebaut, um
systematisch Sicherheitslücken
und Schwachstellen in
Smartphones und Computern,
in Fernsehgeräten oder Telefon-
anlagen auszunutzen. Das geht
aus über 8000 Dokumenten von
Wikileaks hervor. Foto: CIA-Chef
Michael Pompeo. BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Suche nach Atomlager
geht von vorn los
Transparent, ergebnisoffen und
streng wissenschaftlich will der
Bund bis zum Jahr 2031 nach ei-
nem Ort suchen, an dem hoch
radioaktiver Atommüll eine Mil-
lion Jahre lang möglichst sicher
lagern kann. Gestern stellten
Union, SPD und Grüne einen Ge-
setzentwurf vor, der nun inner-
halb weniger Wochen durchs
Parlament soll. Die Linke trägt
den Entwurf nicht mit. LÄNDER

Nach Mord an Jungen
fehlt Spur zum Täter
Trotz einer Großfahndung ha-
ben die Ermittler noch keine hei-
ße Spur des tatverdächtigen 19-
jährigen Marcel H. Er soll in Her-
ne einen neunjährigen Jungen
erstochen haben. In dem Ort
herrscht große Betroffenheit.
Mit Stofftieren, Blumen und Bil-
dern bekunden Menschen ihre
Anteilnahme am Tod des Jun-
gen. Die Polizei gab weitere Hin-
weise zur Tat und der Psyche des
Täters heraus.  MENSCHEN

Dortmund nach 4:0
im Viertelfinale
Fußball-Bundesligist Borussia
Dortmund steht erstmals seit
drei Jahren im Viertelfinale der
Champions League. Das Team
von Trainer Thomas Tuchel ge-
wann am gestrigen Mittwoch-
abend das Achtelfinal-Rückspiel
gegen den portugiesischen Re-
kordmeister Benfica Lissabon
4:0 (1:0) und machte das 0:1 aus
dem Hinspiel wett. Dreimal traf
Aubameyang. SPORT

Nowitzkis Rekord:
30 000 Punkte
Weiter, immer weiter: Das deut-
sche Basketball-Idol Dirk No-
witzki hat in der NBA als sechster
Spieler der Geschichte die
30 000-Punkte-Marke geknackt.
Damit ist der 38-Jährige der ein-
zige Europäer unter den besten
zehn. Insgesamt kam der Würz-
burger auf 25 Zähler beim
122:111 seiner Dallas Mavericks
gegen Los Angeles. SPORT
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